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ARG Arbeitsruhegesetz

6. Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften

§ 23. Der Arbeitgeber hat einen Abdruck dieses 
Bundesgesetzes und der auf Grund dieses Bun-
desgesetzes erlassenen Verordnungen, soweit sie 
für den Betrieb in Betracht kommen, sowie eine 
Abschrift der für den Betrieb allenfalls ergangenen 
Bescheide an geeigneter, für die Arbeitnehmer 
leicht zugänglicher Stelle aufzulegen oder den Ar-
beitnehmern mittels eines sonstigen Datenträgers 
samt Ablesevorrichtung, durch geeignete elektroni-
sche Datenverarbeitung oder durch geeignete Tele-
kommunikationsmittel zugänglich zu machen.

§ 24. Der Arbeitgeber hat an einer für die Arbeit-
nehmer des Betriebes leicht zugänglichen Stelle 
einen Aushang über den Beginn und das Ende der 
wöchentlichen Ruhezeit gut sichtbar anzubringen 
oder den Arbeitnehmern mittels eines sonstigen 
Datenträgers samt Ablesevorrichtung, durch geeig-
nete elektronische Datenverarbeitung oder durch 
geeignete Telekommunikationsmittel zugänglich zu 
machen.

§ 25. (1) Der Arbeitgeber hat zur Überwachung der 
Einhaltung der Ruhezeiten Aufzeichnungen über 
Ort, Dauer und Art der Beschäftigung aller wäh-
rend der Wochenend-, Wochen-, Ersatz- oder Fei-
ertagsruhe beschäftigten Arbeitnehmer und deren 
Entlohnung sowie über die gemäß § 6 gewährte 
Ersatzruhe zu führen.

(2) Der Arbeitgeber hat der Arbeitsinspektion und 
ihren Organen die erforderlichen Auskünfte zu er-
teilen und auf Verlangen die gemäß Abs. 1 zu füh-
renden Aufzeichnungen zur Einsicht vorzulegen.

 (1) Dienstpläne und Arbeitszeitaufzeich-
nungen im Sinne der §§ 24 und 25 sind für die 
an Bord beschäftigten Arbeitnehmer an Bord der 
Schiffe im Sinne des Schifffahrtsgesetzes und des 
Seeschifffahrtsgesetzes anzubringen bzw. zu füh- 
ren. Dies gilt jedoch nicht für Fahrzeuge, die nur 

dem Remork im Sinne des § 2 Z 30 Schifffahrts-
gesetz in Häfen dienen.

(2) An Bord von Schiffen, die unter das Seeschiff-
fahrtsgesetz fallen, sind die Unterlagen gemäß 
Abs. 1 überdies in den Arbeitssprachen und in Eng-
lisch anzubringen bzw. zu führen und haben den 
Standardmustern der Anhänge I und II der Richtli-
nie 1999/95/EG zu entsprechen. Eine schriftlich 
vom Arbeitgeber und vom Arbeitnehmer bestätigte 
Kopie der Arbeitszeitaufzeichnung ist dem Arbeit-
nehmer auszuhändigen.

 

vorschriften

§ 26. (1) Die nach diesem Bundesgesetz den 
Arbeitsinspektoraten zustehenden Aufgaben und 
Befugnisse sind in den vom Wirkungsbereich der 
Arbeitsinspektion ausgenommenen Betrieben von 
den zur Wahrung des Arbeitnehmerschutzes sonst 
berufenen Behörden wahrzunehmen.

(2) Die den Arbeitsinspektoraten nach diesem 
Bundesgesetz zustehenden Aufgaben und Befug-
nisse, die sich über den Wirkungsbereich eines 
Arbeitsinspektorates hinaus erstrecken, sind vom 
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsu-
mentenschutz.

(3) Anzeigen gemäß § 10 Abs. 2, § 11 Abs. 2 und 
4 und § 12 Abs. 3 sind von Stempel- und Rechts-
gebühren des Bundes befreit.

§ 27. (1) Arbeitgeber, die den §§ 3, 4, 5 Abs. 1 und 
2, §§ 6, 6a, 7, 8 und 9 Abs. 1 bis 3 und 5 oder 
den §§ 10 bis 22b, 22c zweiter Satz, 22f sowie 24 
bis 25a zuwiderhandeln, sind, sofern die Tat nicht 
nach anderen Vorschriften einer strengeren Strafe 
unterliegt, von der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
einer Geldstrafe von 72 Euro bis 2.180 Euro, im 
Wiederholungsfall von 145 Euro bis 2.180 Euro zu 
bestrafen.

(2) Ebenso sind Arbeitgeber zu bestrafen, die 
die wöchentliche Ruhezeit gemäß Art. 8 Abs. 6  
bis 7 oder Art. 12 Satz 2 der Verordnung (EG)  
Nr. 561/2006 nicht gewähren.

(2a) Ebenso sind Arbeitgeber zu bestrafen, die in  
Bezug auf wöchentliche Ruhezeiten den Bestim- 
mungen des Abschnittes Q der EU-OPS einschließ- 
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